
GEWÄSSERSCHUTZ? 

 
https://www.blick.ch/news/schweiz/grundwasserverschmutzung-bauern-bauen-mist-und-die-behoerden-tun-nichts-
id15483371.html 

Zu viel Nitrat bei 40 Prozent der Grundwassermessungen 

Im Berner Oberland, in Schwyz, im Prättigau oder im Toggenburg sieht es nicht besser aus: Überall missachten Bauern 
immer wieder den Gewässerschutz. Und dies, obwohl seit 1991 mit dem Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer 
geregelt wäre, wie und wann Bauern Mist und Gülle austragen dürfen. Und das Ergebnis ist beunruhigend: 80 Prozent 
des Trinkwassers wird aus Grundwasser gewonnen. Die Warnung im Bafu-Bericht: «Die Grundwasservorkommen 
weisen zunehmend Verunreinigungen auf, die mehrheitlich aus der Landwirtschaft stammen.» Konkret: Jede siebte 
Grundwassermessstelle wies mehr Nitrate aus als erlaubt. Im Mittelland sind es gar 40 Prozent der gemessenen Werte. 

Kein Wunder, sagen Experten. Agrarwissenschaftlerin Marianne Bodenmann: «Seit Jahrzehnten forscht der Bund, wie 
ökologische Landwirtschaft betrieben werden kann – in der Praxis sind wir aber vielerorts nicht viel weitergekommen. 
Mir stinkt das!» Bodenmann war ehemalige Kommunikationschefin der Forschungsanstalt für Agrarökologie und 
Landbau in Reckenholz ZH – heute Teil von Agroscope. Sie weiss: «Das Problem sind in der Schweiz nicht die Gesetze. 
Diese sind gut. Das Problem ist vielmehr der Vollzug.»  Kontrolliert werde in den wenigsten Kantonen, und häufig 
werden solche Aufgaben an die Gemeinden delegiert. «Diese haben aber kaum Kapazitäten dafür – oder möchten es 
sich gerade in ländlichen Regionen mit den Bauern nicht verscherzen», so Bodenmann. 

HEIDI sagt: verschmutztes Gewässer:  Was Tun? 
-Wann und Wo aufschreiben 
-Fotos machen 
-Boden: ist er gefroren? Nass? Schnee? Wann hat es geregnet? 
-sich an Polizei wenden (besser die kantonale) oder an Amt f. Umwelt des Kantons 
Private Wasser-Proben gelten nicht, das muss die Behörde tun. 
 


